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Ergänzende Erläuterungen: 

Selbsthilfe 

Die Deutsche Sepsis-Hilfe e.V. (DSH) ist der international erste Zusammenschluss von Sepsis-

Betroffenen sowie deren Angehörigen. Auf der Homepage des Vereins werden Informationen für 

Betroffene und Angehörige, Selbsthilfegruppen, Schulungen und vieles mehr angeboten. 

https://sepsis-hilfe.org/de/ 

Patient:innen und Angehörige sollen vor der Entlassung auf mögliche Folgen der Sepsis und 

potenzielle Handlungsalternativen hingewiesen werden. 

Informationen für Patient:innen und Angehörige zu Sepsis-Fakten und Verhaltensweisen nach der 

Entlassung sind zu finden unter: https://sepsis-stiftung.de/projekte/patientenkurzinformation/ 

_ Spätfolgen der Sepsis können mehrere Organsysteme betreffen 

_ Einschränkungen in folgenden Bereichen können bestehen bleiben 

_ kognitive Einschränkungen 

_ psychische Einschränkungen 

_ physische Einschränkungen bestehen bleiben.  

_ chronische Schmerzen können sich manifestieren. 

_ Erkennen von kognitiven Einschränkungen:  

_ Minderung der Belastbarkeit 

_ Konzentrationsschwäche 

_ Verlangsamung des Reaktionsvermögens 

_ Aufmerksamkeitsprobleme 

_ Einschränkungen des Gedächtnisses 

_ Therapie der kognitiven Einschränkungen:  

_ Weiterbehandlung bei einem Neuropsychologen 

_ Hirnleistungstraining unter ergotherapeutischer Anleitung  

_ Konzentrationsspiele wie Puzzle und Sudoku 

_ Stressbewältigungskurse der Krankenkassen 

_ aktiv bleiben 

_ Erkennen von psychischen Einschränkungen:  

_ Stimmungstief 

_ Ängste 

_ Schlafstörungen, Alpträume 

_ Reizbarkeit 

_ Gleichgültigkeit. 
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_ Therapie der psychischen Einschränkungen: 

_ Abklärung von organischen Ursachen durch den Hausarzt 

_ psychiatrische Therapie eventuell unter Mithilfe von Medikamenten 

_ psychologische Therapie um den Umgang mit den Symptomen zu erlernen 

_ Selbsthilfegruppen  

Vorsicht, denn psychische Erkrankungen können sich noch Jahre nach einer Erkrankung an 

Sepsis manifestieren! 

_ Erkennen von physischen Einschränkungen: 

_ Lähmungen, Gefühlsstörungen 

_ Muskelschwäche 

_ Koordinationsstörungen 

_ Schluckbeschwerden 

_ Schmerzen 

_ Gewichtsverlust 

_ Therapie von physischen Einschränkungen:  

_ Abklärung der Symptome beim Hausarzt bzw. Facharzt für Neurologie 

_ Physiotherapie 

_ angepasste Schmerztherapie 

_ logopädische Behandlung bei Schluckstörungen 

_ Ergotherapie für die Feinmotorik 

_ Ernährungsberatung und Erstellung eines Ernährungsplans bei Mangelernährung, 

hochkalorische Trinknahrung 

_ Therapie von chronischen Schmerzen:  

_ Behandlung bei einem Schmerztherapeuten 

_ Individuell angepasste Schmerzmittelgabe 

_ Physiotherapie 

_ Entspannungstechniken 

_ psychosoziale Betreuung  
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